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Museen und Ausstellungen
Staatliche Kunsthalle Karlsruhe,

Hans-Thoma-Straße 2–6: „Unter freiem
Himmel – Landschaften sehen, lesen,
hören“ (10–18 Uhr), Feuerbachsaal, 15
Uhr Lesung „Titenherz“ mit Rainer
Strecker. – Junge Kunsthalle: „Cornelia
Funke. Zauberwelten“ (10–18 Uhr).

Badisches Landesmuseum (im
Schloss): (10–17 Uhr), 11/12/13/14/15/
16 Uhr jeweils das Filmerlebnis „Ich,
Karl Wilhelm! Die Legende meiner
Stadt“. – Museum beim Markt, Karl-
Friedrich-Straße: „#Waldschwarzschön
– Black Forest remixed“ (11–17 Uhr).

Naturkundemuseum, Erbprinzenstra-
ße 13 (Friedrichsplatz): „Amerika nach
dem Eis – Mensch und Megafauna in der
Neuen Welt“, Naturfoto-Ausstellung
„Glanzlichter 2017“ (9.30–17 Uhr).

Zentrum für Kunst und Medien
(ZKM), Lorenzstraße 19: „Aldo Tambel-

lini. Black Matters“, „Markus Lüpertz.
Kunst, die im Wege steht“, „Hybrid Lay-
er“, „Radical Software. The Raindance
Foundation, Media Ecology and Video
Art“ (10–18 Uhr). – Infotheke: (9–18
Uhr). – Bibliothek/Mediathek (10–19
Uhr). – Städtische Galerie, Hallenbau A,
Lichthof 10: „Figürlich, expressiv, ab-
strakt. Zeichnungen von Willi Müller-
Hufschmid“ (10–18 Uhr). 11 Uhr Füh-
rung.

Stadtarchiv, Markgrafenstraße 29:
„Vor 50 Jahren … Mit Horst Schlesiger
durch das Jahr 1967“ (8.30–15.30 Uhr).

Künstlerhaus, Am Künstlerhaus 47:
Jahresausstellung der Mitglieder
„Wachstum“ (17–19 Uhr).).

Pfinzgaumuseum, Karlsburg Durlach:
„Karlsruher Heimaten“ (10–18 Uhr). 18
Uhr Kuratorenführung.

Naturschutzzentrum Rappenwört,
Hermann-Schneider-Allee 47: „Lebens-
ader Oberrhein – Naturvielfalt von nass
bis trocken“; „Waldkauz und Klatsch-
mohn: Arten 2017“ (12–18 Uhr).

Generallandesarchiv, Nördliche Hilda-
promenade 3: „Fließende Räume. Kar-
ten des Donauraums“ (8.30–17 Uhr).

Theater
Badisches Staatstheater. Großes Haus,

19.30 Uhr Einführung, 20 Uhr „Adriana
Lecouvreur“. – Studio, 19.30 Uhr Ein-
führung, 20 Uhr zum letzten Mal in
Karlsruhe „Sterben helfen“.

Kinos
City Universum: 15.00/18.00/20.15

Girls Night Out, 20.15 Rough Night OV,
14.45 Transformers: The last Knight/
17.15/20.30 in 3-D-Digital, 17.00/20.30
Wonder Woman/17.30 OV, 15.00/ 17.45/
20.45 Baywatch, 14.45 Gregs Tagebuch:
Böse Falle!, 15.00 Bob, der Baumeister –
Das Mega Team (am Europaplatz).

Filmpalast am ZKM: 14.15/17.15/
20.00/22.45 Girls’ Night Out, 17.00/
20.15/23.15 Overdrive, 13.30/19.45
Transformers: The Last Knight/15.30/
19.00/22.30 in 3-D-Digital, 17.00/20.00

Du neben mir, 13.45/17.00/19.30/23.00
Wonder Woman in 3-D-Digital, 22.45 All
Eyez on Me, 14.00 Mädelstrip, 13.30 Bob,
der Baumeister, 23.00 Die Mumie19.30 in
3-D-Digital, 14.00/17.00/ 19.45/22.30
Baywatch, 14.30 Gregs Tagebuch – Böse
Falle!, 16.30/19.45/23.00 Pirates of the
Caribbean: Salazars Rache, 14.00 Hanni
& Nanni - Mehr als beste Freunde, 16.30
Alien: Covenant, 22.45 Get Out, 16.20
Guardians of the Galaxy Vol. 2, 14.00 The
Boss Baby. – Imax: 23.00 Transformers:
The Last Knight in 3-D-Digital/19.30 in
OV, 16.15 Wonder Woman in 3-D-Digital
(Brauerstraße 40)

Die Kurbel: 17.00/19.30 Wonder Wo-
man/21.30 in OV, 17.00/19.00 Wilson –
Der Weltverbesserer, 17.00 Maria Mafio-
si, 21.00 Pirates of the Caribbean 5: Sa-
lazars Rache, 22.00 Alien – Covenant,
19.00 King Arthur – Legend of the
Sword (Kaiserpassage 6).

Schauburg: 14.30 Seniorenkino Die
Verführten, 15.00 Kinderkino Pettersson
& Findus – Kleiner Quälgeist, große
Freundschaft, 15.00 Sommerfest, 17.00
Axolotl Overkill, 17.00 Die Verführten,
17.00 Innen Leben, 19.00 Monsieur
Pierre geht online, 19.00 Der wunderba-
re Garten der Bella Brown, 19.00 Som-
merfest, 21.00 Die Verführten, 21.00
Axolotl Overkill, 21.00 English Version,
Sneak Preview (Marienstraße 16).

Tipps und Treffs
Altentagesstätte Oststadt, Ecke

Schönfeld- und Parkstraße: 14–18 Uhr
für jedermann.

Arbeiterwohlfahrt, Stadtbezirk Süd-
stadt, Begegnungsstätte, Wilhelmstraße
47: 14–18 Uhr Tischkegeln; Bezirk Rüp-
purr, Oskar-Hartlieb-Begegnungsstätte,
altes Rathaus Rüppurr, Lange Straße 69:
14–18 Uhr gemütliches Beisammensein.

„Arche Noah“, Initiative für Senioren,
Philippstraße 8: 15–16 Uhr Gymnastik
„60 plus“.

ASV Grötzingen, Im Sportzentrum
Grötzingen: 19.30–20.30 Uhr Frauen-
gymnastik ± 60, Einstieg jederzeit.

Diakonisches Werk, evangelisches Ge-
meindezentrum, Struvestraße 45: 10–12
Uhr Startpunkt Elterncafé.

Internationales Begegnungszentrum,
Kaiserallee 12d, „Café Globus“: 16–18
Uhr Infocafé für (Neu-)Zugewanderte
mit Infos, Hilfe und Kontakt.

Karlsruher Club 50-Plus, Begegnungs-
stätte, Adlerstraße 33: 14 Uhr Handar-
beiten.

Medienbus der Stadt: 13.30 Uhr Rint-
heim, Hirtenweg/Ecke Mannheimer
Straße; 15Uhr Rüppurr, Tulpenstraße;
16.30Uhr Rüppurr, Rastatter Straße.

Menlha-Zentrum für Buddhismus,
Bahnhofstraße 36: 19.30 Uhr Meditation
und Vortrag „Die innere Stärke der Ge-
duld“.

Roncalli-Forum, Ständehausstraße 4:
13–13.45 Uhr in der Staatlichen Kunst-
halle, Hans-Thoma-Straße 2–6, Füh-
rung „Farbwelten“.

Seebühne, Zoologischer Stadtgarten:
14.30–15.30 Uhr „Es war einmal ...“ – 55
Jahre Märchenstunde im Stadtgarten.

Seniorenclub Durlach, Rappenstra-
ße 5: 14–16 Uhr „Bridge für Anfänger“,
17–18.45 Uhr Workshop Firefox im klei-
nen Raum, 17–19 Uhr Computertreff.

SV K-Beiertheim, Kimmelmannschu-
le, Graf-Rhena-Straße 18: 16-17 Uhr
Gymnastik ab 50 Jahren.

Vorträge
Bildungszentrum, Ständehausstraße 4:

9.30 Uhr „Zum 150. Geburtstag: Käthe
Kollwitz – Ausdruck der Emotionen“.

Evangelische Erwachsenenbildung,
Treffpunkt „junge alte“, Gemeindehaus

Am Zwinger 5: 9.30 Uhr „Der Baumeis-
ter Otto Bartning“.

Geburtstage
Heute feiert Geburtstag: Liselotte Mi-

chalowsky, Durlach (90 Jahre).

Notdienste
Apotheken. Mi. 8.30 Uhr bis Do. 8.30

Uhr. CentraVita-Apotheke, Anna-Lau-
ter-Straße 7, Telefon 35 48 96 78. –
Hardt-Apotheke, Neureut, Franz-Kaf-
ka-Straße 4, Telefon 9 70 31 11. – Karl-
Apotheke, Ecke Karlstraße 18 und
Waldstraße, Telefon 2 67 40.

Bestattungen
Morgen, Donnerstag, 6. Juli
Hauptfriedhof, große Kapelle: 14 Uhr

Elisabeth Reuter geb. Schneider, 96 Jah-
re, gest. 29.6. – kleine Kapelle: 14.45 Uhr
Gertrud Biedermann geb. Hönig, 88
Jahre, gest. 21.6.

Stadtteilfriedhof Mühlburg: 11 Uhr
Dave Scheu, 69 Jahre, 29.6.

Stadtteilfriedhof Nordwest: 14 Uhr
Norbert Schmitt, 91 Jahre, gest. 24.6.

Stadtteilfriedhof Daxlanden: 15.30
Uhr Hellmut Weiß, 86 Jahre, get. 26.6.

Bergfriedhof Durlach: 11 Uhr Ruth
Funck geb. Bachmann, 88 Jahre, gest.
23.6. – 14.30 Uhr Eva Riedle geb. Kopri-
va, 82 Jahre, gest. 22.6.

Neureut-Süd, Waldenserkirche: 13
Uhr Kurt Weist, 76 Jahre, gest. 28.6. –
14.30 Uhr Gertrud Merz geb. Heidrich,
95 Jahre, gest. 17.6.

Trauerhilfe Stier: 15 Uhr Manfred
Reinhard, 77 Jahre, gest. 29.6.

Das Startpunkt Familienzentrum
lädt Schwangere und Eltern mit Neu-
geborenen heute, Mittwoch, ins Hardt-
waldzentrum, Kanalweg 40/42, ins El-
terncafé ein. Hebamme Petra Seitz
steht ab 9.30 Uhr zwei Stunden lang
für Fragen zur Verfügung.

Eine Feierabendführung rund um den
Gutenbergplatz bietet „ArtRegio-
Tours“ heute, Mittwoch, an. Treff-
punkt ist um 17 Uhr am Brunnen am
Gutenbergplatz. Informationen gibt es
unter Telefon 4 70 98 50.

Zur Feierabend-Radtour startet der
ADFC heute, Mittwoch, um 18 Uhr am
Fahrradbüro, Kronenstraße 9.

Die Seelsorgeeinheit Allerheiligen
veranstaltet morgen, Donnerstag, um
18 Uhr einen „Lesekreis Literatur-

häppchen“ im Canisiushaus, Augar-
tenstraße 51.

Das Kinder- und Jugendhilfezentrum
der Heimstiftung feiert am Freitag von
14 bis 18 Uhr sein Sommerfest in der
Sybelstraße 11. Das Motto lautet in
diesem Jahr mit Blick auf die anste-
henden Sanierungen: „Baustelle – was
nicht passt, wird passend gemacht“.

Die Naturfreunde Knielingen wan-
dern am Sonntag unter dem Thema
„Wechselspiel zwischen Mensch und
Natur“ entlang der Alb zum Knielin-
ger Straßenfest. Treffpunkte sind um
13 Uhr der Elsässer Platz oder um

13.35 Uhr der Albtalbahnhof. Gäste
sind willkommen.

Eine Radtour „Wasserscheide“ orga-
nisiert der ADFC am Sonntag. Info
und Anmeldung bis Samstag unter Te-
lefon 01 72 7 11 06 43.

Eine Fahrradcodieraktion organisiert
der ADFC am Donnerstag von 16 bis
19 Uhr im Fahrradbüro in der Kronen-
straße 9. Anmeldungen sind noch heu-
te möglich per E-Mail an die Adresse
karlsruhe@adfc-bw.de oder im Inter-
net unter www.adfc-bw.de/karlsruhe/
codierung. Die nächste Möglichkeit,
ein Fahrrad beim ADFC Karlsruhe co-
dieren zu lassen, besteht am Mittwoch,
12. Juli, von 17 bis 20 Uhr. Anmeldun-
gen dazu sind bis Dienstag, 11. Juli,
möglich.

Kurz notiert

Für Katholiken beginnt neues Zeitalter
Erzdiözese Freiburg least 17 Renault ZOE / Ein Drittel des Fuhrparks besteht nun aus E-Fahrzeugen

Von unserer Mitarbeiterin
Martina Erhard

„Wir müssen mit unserer Erde, mit der
Schöpfung, nachhaltig umgehen“, so
begründet Michael Himmelsbach, Di-
özesanökonom der Erzdiözese Freiburg,
die Entscheidung, 17 neue Elektrofahr-
zeuge in den Fuhrpark der Erzdiözese
zu integrieren. Die 17 Renault ZOE
wurden gestern bei der Firma Kazen-
maier in Karlsruhe, dem Leasinggeber,
übernommen und anschließend vor der
Stadtkirche St. Stephan gesegnet. „Wir
segnen die Fahrzeuge und alle, die sie
nutzen“, so Dekan Hubert Streckert, ehe

er durch die Reihen der Fahrzeuge geht
und diese mit Weihwasser besprengt.

„Das ist ein spannender Tag, denn heu-
te beginnt in der Erzdiözese das E-Mo-
bilitäts-Zeitalter“, meint Himmelsbach.
Bisher habe man lediglich vier E-Fahr-
zeuge genutzt und diese während eines
mehrjährigen Feldversuchs getestet, er-
klärt er. Ein Test, der vom Deutschen In-
stitut für Luft- und Raumfahrttechnik
in Stuttgart wissenschaftlich begleitet
wurde. „Wir haben gute Erfahrungen
gemacht, weshalb nun ein Drittel aller
Dienstwagen des Bistums E-Fahrzeuge
sind.“ Bei dem Test wurde festgestellt,
dass der Verbrauch im Vergleich zu
einem Polo Diesel um etwa die Hälfte re-
duziert wird. „Der ökologische Effekt ist
damit auf alle Fälle gegeben“, freut sich
Himmelsbach.

Allerdings seien die Kosten zunächst
einmal höher, was von den Steuerer-
leichterungen nicht ausgeglichen werde.
So habe man für die 17 neuen Dienst-

wagen erst einmal eine Ladeinfrastruk-
tur schaffen müssen, in die das Bistum
rund 175 000 Euro investierte. „Wir
können aber nun bei einer Leasingdauer
von vier Jahren immerhin rund 130 Ton-
nen CO2 einsparen, rechnet Himmels-
bach vor. „Wir wollen eine klimaneutra-
le Diözese werden und unseren Teil zum
Klimaschutz beitragen“, versichert er.
„Denn wir wollen unseren Enkeln diese

Erde in einem guten Zustand weiterge-
ben.“

Franz-Josef Knoll, Geschäftsführer
von Kazenmaier Fleetservice, lobt die
Haltung des Erzbistums als vorbildlich.
„Sie gehören zu den Pionieren der Elek-
tromobilität in Deutschland“, so Knoll.
Dass Umweltschutz nicht unbedingt mit
dem Verzicht auf Komfort einhergehen
muss, bestätigt Benedikt Schalk, Refe-

rent für Energie und Umwelt bei der
Erzdiözese. „Laut Herstellerangaben,
beträgt die Reichweite eines solchen
Fahrzeugs rund 400 Kilometer.“ In der
Praxis werde man zwar im Sommer
sicher nur rund 300 Kilometer schaffen,
aber auch das sei vollkommen aus-
reichend, versichert er. Die 17 neuen Re-
nault ZOE werden nun auf das gesamte
Gebiet der Erzdiözese verteilt.

DIE DIENSTWAGENFLOTTE der Erzdiözese Freiburg wird um 17 E-Fahrzeuge erweitert: Die Autos der Marke Renault ZOE werden von
Dekan Hubert Streckert gesegnet. Foto: jodo

Kirche segnet
ihre neuen Autos

„Auto ist der
Verkehrsträger“

BNN – Die CDU-Fraktion im Gemein-
derat begrüßt den Ausbau der neuen
Radroute 15, die City, Oststadt und
Hagsfeld verbindet. (Die BNN berichte-
ten.) Doch bedauert sie, dass Parkplätze
in der Oststadt wegfallen, um den Rad-
weg zu verbreitern. CDU-Fraktionsv-
orsitzender Tilman Pfannkuch betont:
„Wichtig und richtig ist, dass sich Fahr-
radfahrer in unserer Stadt frei und vor
allem sicher bewegen können. Jedoch
muss eine solche bauliche Maßnahme
die Ausnahme bleiben und ist nur zuläs-
sig, wenn es für die Verkehrssicherheit
auf der Radroute unumgänglich ist.“
Radverkehr und motorisierter Indivi-
dualverkehr müssten aufeinander abge-
stimmt werden, so Pfannkuch: „Wenn

der Radverkehr bevorzugt wird, nur um
Karlsruhe im Städtevergleich nach vorn
zu treiben, und es letztlich darum geht,
Kfz-Verkehr zu vergraulen, zeigt die
CDU-Fraktion das Stoppsignal.“

Die Weiterentwicklung des autonomen
Fahrens würden zudem noch nicht ab-
schätzbaren Einfluss haben, so die
CDU-Fraktion. Dieser Fortschritt biete
vielen Bevölkerungsgruppen neue Mög-
lichkeiten der Fortbewegung. Als Folge
davon sagt Pfannkuch sinkende Zahlen
der ÖPNV-Nutzung und einen Anstieg
des motorisierten Individualverkehrs
voraus, was die Parkplatzsituation wie-
der verschärfe. „Das Auto ist der Ver-
kehrsträger, auch in Städten ist es nicht
wegzudenken. Digitalisierte und elek-
tromobilisierte Autos sind auf dem Vor-
marsch und nicht mehr nur einer klei-
nen Minderheit zugänglich. Die Frage
ist also, wo sollen bei voraussichtlich
wieder zunehmenden Verkehr Fahrzeu-
ge abgestellt werden?“

CDU: Parkplatzverlust für
Radweg soll Ausnahme sein

Protest gegen
Atomwaffenlager

BNN – Für den Abzug der Atomwaf-
fen demonstriert das Friedensbündnis
Karlsruhe am Samstag, 8. Juli, mit ei-
ner Mahnwache. Dabei sammelt man
von 11 bis 13 Uhr am Ständehausplatz
bei der Stadtbibliothek Unterschrif-
ten. Die Friedensaktivisten fordern
den Abzug der Atomwaffen. Nach ih-
ren Informationen lagern die US-
Truppen noch immer rund 20 Atom-
waffen im Fliegerhorst Büchel in der
Eifel. Generell geht es dem Friedens-
bündnis um ein Verbot von Atomwaf-
fen. Dabei sei von den Amerikanern
geplant, die Atomwaffen in Rhein-

land-Pfalz durch weiter entwickelte
und zielgenauere Typen zu ersetzen.
„Damit sinkt die Hemmschwelle für
einen Atomwaffeneinsatz,“ Sonnhild
Thiel vom Friedensbündnis. Sie wirft
auch der deutschen Bundesregierung
vor, diese Aufrüstung seitens der USA
zu unterstützen. „Gleichzeitig beraten
in diesem Jahr die Vereinten Nationen
in New York in zwei Verhandlungs-
runden über ein weltweites Verbot
von rund 15 0000 Atomwaffen. „Das
Europa-Parlament hat alle EU-Mit-
gliedsstaaten dazu aufgerufen, für die
Verhandlungen zum Atomwaffenver-
bot zu stimmen. Leider waren nur we-
nige dafür“, sagt Thiel Als einziges
NATO-Mitglied habe sich die Nieder-
lande dabei der Stimme enthalten.

Bitte beachten Sie in unserer heutigen
Ausgabe (ohne Postauflage) den Pro-
spekt der Firma Karstadt, Karlsruhe
sowie in Teilen der Auflage den Pro-
spekt der Firma Schwabengarage,
Pforzheim.
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Museen und Ausstellungen
Staatliche Kunsthalle Karlsruhe,

Hans-Thoma-Straße 2–6: „Unter freiem
Himmel – Landschaften sehen, lesen,
hören“ (10–18 Uhr), Feuerbachsaal, 15
Uhr Lesung „Titenherz“ mit Rainer
Strecker. – Junge Kunsthalle: „Cornelia
Funke. Zauberwelten“ (10–18 Uhr).

Badisches Landesmuseum (im
Schloss): (10–17 Uhr), 11/12/13/14/15/
16 Uhr jeweils das Filmerlebnis „Ich,
Karl Wilhelm! Die Legende meiner
Stadt“. – Museum beim Markt, Karl-
Friedrich-Straße: „#Waldschwarzschön
– Black Forest remixed“ (11–17 Uhr).

Naturkundemuseum, Erbprinzenstra-
ße 13 (Friedrichsplatz): „Amerika nach
dem Eis – Mensch und Megafauna in der
Neuen Welt“, Naturfoto-Ausstellung
„Glanzlichter 2017“ (9.30–17 Uhr).

Zentrum für Kunst und Medien
(ZKM), Lorenzstraße 19: „Aldo Tambel-

lini. Black Matters“, „Markus Lüpertz.
Kunst, die im Wege steht“, „Hybrid Lay-
er“, „Radical Software. The Raindance
Foundation, Media Ecology and Video
Art“ (10–18 Uhr). – Infotheke: (9–18
Uhr). – Bibliothek/Mediathek (10–19
Uhr). – Städtische Galerie, Hallenbau A,
Lichthof 10: „Figürlich, expressiv, ab-
strakt. Zeichnungen von Willi Müller-
Hufschmid“ (10–18 Uhr). 11 Uhr Füh-
rung.

Stadtarchiv, Markgrafenstraße 29:
„Vor 50 Jahren … Mit Horst Schlesiger
durch das Jahr 1967“ (8.30–15.30 Uhr).

Künstlerhaus, Am Künstlerhaus 47:
Jahresausstellung der Mitglieder
„Wachstum“ (17–19 Uhr).).

Pfinzgaumuseum, Karlsburg Durlach:
„Karlsruher Heimaten“ (10–18 Uhr). 18
Uhr Kuratorenführung.

Naturschutzzentrum Rappenwört,
Hermann-Schneider-Allee 47: „Lebens-
ader Oberrhein – Naturvielfalt von nass
bis trocken“; „Waldkauz und Klatsch-
mohn: Arten 2017“ (12–18 Uhr).

Generallandesarchiv, Nördliche Hilda-
promenade 3: „Fließende Räume. Kar-
ten des Donauraums“ (8.30–17 Uhr).

Theater
Badisches Staatstheater. Großes Haus,

19.30 Uhr Einführung, 20 Uhr „Adriana
Lecouvreur“. – Studio, 19.30 Uhr Ein-
führung, 20 Uhr zum letzten Mal in
Karlsruhe „Sterben helfen“.

Kinos
City Universum: 15.00/18.00/20.15

Girls Night Out, 20.15 Rough Night OV,
14.45 Transformers: The last Knight/
17.15/20.30 in 3-D-Digital, 17.00/20.30
Wonder Woman/17.30 OV, 15.00/ 17.45/
20.45 Baywatch, 14.45 Gregs Tagebuch:
Böse Falle!, 15.00 Bob, der Baumeister –
Das Mega Team (am Europaplatz).

Filmpalast am ZKM: 14.15/17.15/
20.00/22.45 Girls’ Night Out, 17.00/
20.15/23.15 Overdrive, 13.30/19.45
Transformers: The Last Knight/15.30/
19.00/22.30 in 3-D-Digital, 17.00/20.00

Du neben mir, 13.45/17.00/19.30/23.00
Wonder Woman in 3-D-Digital, 22.45 All
Eyez on Me, 14.00 Mädelstrip, 13.30 Bob,
der Baumeister, 23.00 Die Mumie19.30 in
3-D-Digital, 14.00/17.00/ 19.45/22.30
Baywatch, 14.30 Gregs Tagebuch – Böse
Falle!, 16.30/19.45/23.00 Pirates of the
Caribbean: Salazars Rache, 14.00 Hanni
& Nanni - Mehr als beste Freunde, 16.30
Alien: Covenant, 22.45 Get Out, 16.20
Guardians of the Galaxy Vol. 2, 14.00 The
Boss Baby. – Imax: 23.00 Transformers:
The Last Knight in 3-D-Digital/19.30 in
OV, 16.15 Wonder Woman in 3-D-Digital
(Brauerstraße 40)

Die Kurbel: 17.00/19.30 Wonder Wo-
man/21.30 in OV, 17.00/19.00 Wilson –
Der Weltverbesserer, 17.00 Maria Mafio-
si, 21.00 Pirates of the Caribbean 5: Sa-
lazars Rache, 22.00 Alien – Covenant,
19.00 King Arthur – Legend of the
Sword (Kaiserpassage 6).

Schauburg: 14.30 Seniorenkino Die
Verführten, 15.00 Kinderkino Pettersson
& Findus – Kleiner Quälgeist, große
Freundschaft, 15.00 Sommerfest, 17.00
Axolotl Overkill, 17.00 Die Verführten,
17.00 Innen Leben, 19.00 Monsieur
Pierre geht online, 19.00 Der wunderba-
re Garten der Bella Brown, 19.00 Som-
merfest, 21.00 Die Verführten, 21.00
Axolotl Overkill, 21.00 English Version,
Sneak Preview (Marienstraße 16).

Tipps und Treffs
Altentagesstätte Oststadt, Ecke

Schönfeld- und Parkstraße: 14–18 Uhr
für jedermann.

Arbeiterwohlfahrt, Stadtbezirk Süd-
stadt, Begegnungsstätte, Wilhelmstraße
47: 14–18 Uhr Tischkegeln; Bezirk Rüp-
purr, Oskar-Hartlieb-Begegnungsstätte,
altes Rathaus Rüppurr, Lange Straße 69:
14–18 Uhr gemütliches Beisammensein.

„Arche Noah“, Initiative für Senioren,
Philippstraße 8: 15–16 Uhr Gymnastik
„60 plus“.

ASV Grötzingen, Im Sportzentrum
Grötzingen: 19.30–20.30 Uhr Frauen-
gymnastik ± 60, Einstieg jederzeit.

Diakonisches Werk, evangelisches Ge-
meindezentrum, Struvestraße 45: 10–12
Uhr Startpunkt Elterncafé.

Internationales Begegnungszentrum,
Kaiserallee 12d, „Café Globus“: 16–18
Uhr Infocafé für (Neu-)Zugewanderte
mit Infos, Hilfe und Kontakt.

Karlsruher Club 50-Plus, Begegnungs-
stätte, Adlerstraße 33: 14 Uhr Handar-
beiten.

Medienbus der Stadt: 13.30 Uhr Rint-
heim, Hirtenweg/Ecke Mannheimer
Straße; 15Uhr Rüppurr, Tulpenstraße;
16.30Uhr Rüppurr, Rastatter Straße.

Menlha-Zentrum für Buddhismus,
Bahnhofstraße 36: 19.30 Uhr Meditation
und Vortrag „Die innere Stärke der Ge-
duld“.

Roncalli-Forum, Ständehausstraße 4:
13–13.45 Uhr in der Staatlichen Kunst-
halle, Hans-Thoma-Straße 2–6, Füh-
rung „Farbwelten“.

Seebühne, Zoologischer Stadtgarten:
14.30–15.30 Uhr „Es war einmal ...“ – 55
Jahre Märchenstunde im Stadtgarten.

Seniorenclub Durlach, Rappenstra-
ße 5: 14–16 Uhr „Bridge für Anfänger“,
17–18.45 Uhr Workshop Firefox im klei-
nen Raum, 17–19 Uhr Computertreff.

SV K-Beiertheim, Kimmelmannschu-
le, Graf-Rhena-Straße 18: 16-17 Uhr
Gymnastik ab 50 Jahren.

Vorträge
Bildungszentrum, Ständehausstraße 4:

9.30 Uhr „Zum 150. Geburtstag: Käthe
Kollwitz – Ausdruck der Emotionen“.

Evangelische Erwachsenenbildung,
Treffpunkt „junge alte“, Gemeindehaus

Am Zwinger 5: 9.30 Uhr „Der Baumeis-
ter Otto Bartning“.

Geburtstage
Heute feiert Geburtstag: Liselotte Mi-

chalowsky, Durlach (90 Jahre).

Notdienste
Apotheken. Mi. 8.30 Uhr bis Do. 8.30

Uhr. CentraVita-Apotheke, Anna-Lau-
ter-Straße 7, Telefon 35 48 96 78. –
Hardt-Apotheke, Neureut, Franz-Kaf-
ka-Straße 4, Telefon 9 70 31 11. – Karl-
Apotheke, Ecke Karlstraße 18 und
Waldstraße, Telefon 2 67 40.

Bestattungen
Morgen, Donnerstag, 6. Juli
Hauptfriedhof, große Kapelle: 14 Uhr

Elisabeth Reuter geb. Schneider, 96 Jah-
re, gest. 29.6. – kleine Kapelle: 14.45 Uhr
Gertrud Biedermann geb. Hönig, 88
Jahre, gest. 21.6.

Stadtteilfriedhof Mühlburg: 11 Uhr
Dave Scheu, 69 Jahre, 29.6.

Stadtteilfriedhof Nordwest: 14 Uhr
Norbert Schmitt, 91 Jahre, gest. 24.6.

Stadtteilfriedhof Daxlanden: 15.30
Uhr Hellmut Weiß, 86 Jahre, get. 26.6.

Bergfriedhof Durlach: 11 Uhr Ruth
Funck geb. Bachmann, 88 Jahre, gest.
23.6. – 14.30 Uhr Eva Riedle geb. Kopri-
va, 82 Jahre, gest. 22.6.

Neureut-Süd, Waldenserkirche: 13
Uhr Kurt Weist, 76 Jahre, gest. 28.6. –
14.30 Uhr Gertrud Merz geb. Heidrich,
95 Jahre, gest. 17.6.

Trauerhilfe Stier: 15 Uhr Manfred
Reinhard, 77 Jahre, gest. 29.6.

Das Startpunkt Familienzentrum
lädt Schwangere und Eltern mit Neu-
geborenen heute, Mittwoch, ins Hardt-
waldzentrum, Kanalweg 40/42, ins El-
terncafé ein. Hebamme Petra Seitz
steht ab 9.30 Uhr zwei Stunden lang
für Fragen zur Verfügung.

Eine Feierabendführung rund um den
Gutenbergplatz bietet „ArtRegio-
Tours“ heute, Mittwoch, an. Treff-
punkt ist um 17 Uhr am Brunnen am
Gutenbergplatz. Informationen gibt es
unter Telefon 4 70 98 50.

Zur Feierabend-Radtour startet der
ADFC heute, Mittwoch, um 18 Uhr am
Fahrradbüro, Kronenstraße 9.

Die Seelsorgeeinheit Allerheiligen
veranstaltet morgen, Donnerstag, um
18 Uhr einen „Lesekreis Literatur-

häppchen“ im Canisiushaus, Augar-
tenstraße 51.

Das Kinder- und Jugendhilfezentrum
der Heimstiftung feiert am Freitag von
14 bis 18 Uhr sein Sommerfest in der
Sybelstraße 11. Das Motto lautet in
diesem Jahr mit Blick auf die anste-
henden Sanierungen: „Baustelle – was
nicht passt, wird passend gemacht“.

Die Naturfreunde Knielingen wan-
dern am Sonntag unter dem Thema
„Wechselspiel zwischen Mensch und
Natur“ entlang der Alb zum Knielin-
ger Straßenfest. Treffpunkte sind um
13 Uhr der Elsässer Platz oder um

13.35 Uhr der Albtalbahnhof. Gäste
sind willkommen.

Eine Radtour „Wasserscheide“ orga-
nisiert der ADFC am Sonntag. Info
und Anmeldung bis Samstag unter Te-
lefon 01 72 7 11 06 43.

Eine Fahrradcodieraktion organisiert
der ADFC am Donnerstag von 16 bis
19 Uhr im Fahrradbüro in der Kronen-
straße 9. Anmeldungen sind noch heu-
te möglich per E-Mail an die Adresse
karlsruhe@adfc-bw.de oder im Inter-
net unter www.adfc-bw.de/karlsruhe/
codierung. Die nächste Möglichkeit,
ein Fahrrad beim ADFC Karlsruhe co-
dieren zu lassen, besteht am Mittwoch,
12. Juli, von 17 bis 20 Uhr. Anmeldun-
gen dazu sind bis Dienstag, 11. Juli,
möglich.

Kurz notiert

Für Katholiken beginnt neues Zeitalter
Erzdiözese Freiburg least 17 Renault ZOE / Ein Drittel des Fuhrparks besteht nun aus E-Fahrzeugen

Von unserer Mitarbeiterin
Martina Erhard

„Wir müssen mit unserer Erde, mit der
Schöpfung, nachhaltig umgehen“, so
begründet Michael Himmelsbach, Di-
özesanökonom der Erzdiözese Freiburg,
die Entscheidung, 17 neue Elektrofahr-
zeuge in den Fuhrpark der Erzdiözese
zu integrieren. Die 17 Renault ZOE
wurden gestern bei der Firma Kazen-
maier in Karlsruhe, dem Leasinggeber,
übernommen und anschließend vor der
Stadtkirche St. Stephan gesegnet. „Wir
segnen die Fahrzeuge und alle, die sie
nutzen“, so Dekan Hubert Streckert, ehe

er durch die Reihen der Fahrzeuge geht
und diese mit Weihwasser besprengt.

„Das ist ein spannender Tag, denn heu-
te beginnt in der Erzdiözese das E-Mo-
bilitäts-Zeitalter“, meint Himmelsbach.
Bisher habe man lediglich vier E-Fahr-
zeuge genutzt und diese während eines
mehrjährigen Feldversuchs getestet, er-
klärt er. Ein Test, der vom Deutschen In-
stitut für Luft- und Raumfahrttechnik
in Stuttgart wissenschaftlich begleitet
wurde. „Wir haben gute Erfahrungen
gemacht, weshalb nun ein Drittel aller
Dienstwagen des Bistums E-Fahrzeuge
sind.“ Bei dem Test wurde festgestellt,
dass der Verbrauch im Vergleich zu
einem Polo Diesel um etwa die Hälfte re-
duziert wird. „Der ökologische Effekt ist
damit auf alle Fälle gegeben“, freut sich
Himmelsbach.

Allerdings seien die Kosten zunächst
einmal höher, was von den Steuerer-
leichterungen nicht ausgeglichen werde.
So habe man für die 17 neuen Dienst-

wagen erst einmal eine Ladeinfrastruk-
tur schaffen müssen, in die das Bistum
rund 175 000 Euro investierte. „Wir
können aber nun bei einer Leasingdauer
von vier Jahren immerhin rund 130 Ton-
nen CO2 einsparen, rechnet Himmels-
bach vor. „Wir wollen eine klimaneutra-
le Diözese werden und unseren Teil zum
Klimaschutz beitragen“, versichert er.
„Denn wir wollen unseren Enkeln diese

Erde in einem guten Zustand weiterge-
ben.“

Franz-Josef Knoll, Geschäftsführer
von Kazenmaier Fleetservice, lobt die
Haltung des Erzbistums als vorbildlich.
„Sie gehören zu den Pionieren der Elek-
tromobilität in Deutschland“, so Knoll.
Dass Umweltschutz nicht unbedingt mit
dem Verzicht auf Komfort einhergehen
muss, bestätigt Benedikt Schalk, Refe-

rent für Energie und Umwelt bei der
Erzdiözese. „Laut Herstellerangaben,
beträgt die Reichweite eines solchen
Fahrzeugs rund 400 Kilometer.“ In der
Praxis werde man zwar im Sommer
sicher nur rund 300 Kilometer schaffen,
aber auch das sei vollkommen aus-
reichend, versichert er. Die 17 neuen Re-
nault ZOE werden nun auf das gesamte
Gebiet der Erzdiözese verteilt.

DIE DIENSTWAGENFLOTTE der Erzdiözese Freiburg wird um 17 E-Fahrzeuge erweitert: Die Autos der Marke Renault ZOE werden von
Dekan Hubert Streckert gesegnet. Foto: jodo

Kirche segnet
ihre neuen Autos

„Auto ist der
Verkehrsträger“

BNN – Die CDU-Fraktion im Gemein-
derat begrüßt den Ausbau der neuen
Radroute 15, die City, Oststadt und
Hagsfeld verbindet. (Die BNN berichte-
ten.) Doch bedauert sie, dass Parkplätze
in der Oststadt wegfallen, um den Rad-
weg zu verbreitern. CDU-Fraktionsv-
orsitzender Tilman Pfannkuch betont:
„Wichtig und richtig ist, dass sich Fahr-
radfahrer in unserer Stadt frei und vor
allem sicher bewegen können. Jedoch
muss eine solche bauliche Maßnahme
die Ausnahme bleiben und ist nur zuläs-
sig, wenn es für die Verkehrssicherheit
auf der Radroute unumgänglich ist.“
Radverkehr und motorisierter Indivi-
dualverkehr müssten aufeinander abge-
stimmt werden, so Pfannkuch: „Wenn

der Radverkehr bevorzugt wird, nur um
Karlsruhe im Städtevergleich nach vorn
zu treiben, und es letztlich darum geht,
Kfz-Verkehr zu vergraulen, zeigt die
CDU-Fraktion das Stoppsignal.“

Die Weiterentwicklung des autonomen
Fahrens würden zudem noch nicht ab-
schätzbaren Einfluss haben, so die
CDU-Fraktion. Dieser Fortschritt biete
vielen Bevölkerungsgruppen neue Mög-
lichkeiten der Fortbewegung. Als Folge
davon sagt Pfannkuch sinkende Zahlen
der ÖPNV-Nutzung und einen Anstieg
des motorisierten Individualverkehrs
voraus, was die Parkplatzsituation wie-
der verschärfe. „Das Auto ist der Ver-
kehrsträger, auch in Städten ist es nicht
wegzudenken. Digitalisierte und elek-
tromobilisierte Autos sind auf dem Vor-
marsch und nicht mehr nur einer klei-
nen Minderheit zugänglich. Die Frage
ist also, wo sollen bei voraussichtlich
wieder zunehmenden Verkehr Fahrzeu-
ge abgestellt werden?“

CDU: Parkplatzverlust für
Radweg soll Ausnahme sein

Protest gegen
Atomwaffenlager

BNN – Für den Abzug der Atomwaf-
fen demonstriert das Friedensbündnis
Karlsruhe am Samstag, 8. Juli, mit ei-
ner Mahnwache. Dabei sammelt man
von 11 bis 13 Uhr am Ständehausplatz
bei der Stadtbibliothek Unterschrif-
ten. Die Friedensaktivisten fordern
den Abzug der Atomwaffen. Nach ih-
ren Informationen lagern die US-
Truppen noch immer rund 20 Atom-
waffen im Fliegerhorst Büchel in der
Eifel. Generell geht es dem Friedens-
bündnis um ein Verbot von Atomwaf-
fen. Dabei sei von den Amerikanern
geplant, die Atomwaffen in Rhein-

land-Pfalz durch weiter entwickelte
und zielgenauere Typen zu ersetzen.
„Damit sinkt die Hemmschwelle für
einen Atomwaffeneinsatz,“ Sonnhild
Thiel vom Friedensbündnis. Sie wirft
auch der deutschen Bundesregierung
vor, diese Aufrüstung seitens der USA
zu unterstützen. „Gleichzeitig beraten
in diesem Jahr die Vereinten Nationen
in New York in zwei Verhandlungs-
runden über ein weltweites Verbot
von rund 15 0000 Atomwaffen. „Das
Europa-Parlament hat alle EU-Mit-
gliedsstaaten dazu aufgerufen, für die
Verhandlungen zum Atomwaffenver-
bot zu stimmen. Leider waren nur we-
nige dafür“, sagt Thiel Als einziges
NATO-Mitglied habe sich die Nieder-
lande dabei der Stimme enthalten.

Bitte beachten Sie in unserer heutigen
Ausgabe (ohne Postauflage) den Pro-
spekt der Firma Karstadt, Karlsruhe
sowie in Teilen der Auflage den Pro-
spekt der Firma Schwabengarage,
Pforzheim.

4531848


